IRIS HOPPE

Intervention zum Projekt „Einheit in Vielfalt“

Konzeptbeschreibung 

Titel
I feel displaced
Ausgangspunkt

· Europafragen in Bezug auf:

· neue und alte Minderheiten

· multikulturelles Zusammenleben

· kulturelle Identität (lokal, national, europäisch, global)

· die Position des Einzelnen/des Individuums in der Struktur eines europäischen Zusammenlebens

Aktion

· Befragung von Passanten, neue Minderheiten, Bewohner Bozens bezüglich:

a) persönliche Herkunft 

b) Identifikation mit Europa 

Ort der Aktion

· Der Fluss „Talfer/Talvera“ als symbolische Grenze:

· unterteilte früher die Stadt Bozen in das italienischsprachige Gebiet im

Osten und das deutschsprachige Gebiet im Westen

· heute ist es eher eine Stadtgrenze zwischen der ärmeren italienischen Bevölkerungsschicht und den reichen Deutschen der Innenstadt 

· das hochfrequentierte Naherholungsgebiet mit vielen Sportplätzen, Wiesen und Spielplätzen ist eine Art symbolisches „Freigebiet“ für Bozen

· „die grüne Linie“, der Flusslauf- ein Treffpunkt für Völkeraustausch?

Arbeitsweise / Interaktion

· Auf dieser Grenze/Achse/Trennungslinie möchte ich Passanten befragen über:

· ihre Herkunft und ihren derzeitigen Wohnort

· ihre nationale Identität und ihre persönliche Meinung bezüglich eines multikulturellen Zusammenlebens in Europa

· Am Ende der Konversation werde ich die Teilnehmer bitten, einen kurzen Moment für ein fotografisches Portrait still zu stehen

Teil 1

· Die Portrait-Fotos der Teilnehmer mit den dazugehörigen Aussagen werden in der Form von Schilder entlang der Talfer aufgestellt (zweisprachig: in der jeweiligen Muttersprache und auf Englisch)

· Portrait-Schilder, die formal an eine Wahlkampagne erinnern bieten den Teilnehmenden ein Podium im öffentlichen Raum zur individuellen Meinungsäußerung über Europathemen und nehmen gleichzeitig Bezug auf ihre persönliche Identität

· Unter den Schildern findet der Passant eine Routebeschreibung in Form eines reduzierten Stadtplans, auf dem die Orte der Plakate markiert sind, einen kurzen Text zur Kontextualisierung und die Fragen, die den Teilnehmern gestellt wurden

· Endziel der Portrait-Route ist die Ausstellung im EURAC Tower 

Teil 2

· Die Interaktion zwischen den Teilnehmern und mir werde ich mit einem Audiogerät, Videokamera und Fotokamera aufnehmen lassen

· Dieses Dokumentationsmaterial möchte ich im EURAC Tower zusammen mit dem Dokumentationsmaterial der „Grenz-Radler“ (Günther und Gabriel) präsentieren

EURAC

· Übertragung auf die Forschungsbereiche des Institut für Minderheitenrecht und dem Institut für Föderalismus- und Regionalismusforschung 

· Konkret wird die Intervention Bezug nehmen auf die Grenz-Radler Aktion auf Zypern von Günther und Gabriel und das Scheitern des EU-Beitritts für den türkischen Norden Zyperns
Visualisierung, Intervention im öffentlichen Raum (Teil 1)

· Jeder Teilnehmer wird mit seinen Aussagen auf einer Art „Wahlplakat“ abgebildet 

· Layout/Design: graphisches Spiel mit der europäischen Flagge und den verschiedenen Landesflaggen der Herkunft der Teilnehmer

· Material: Digitaldruck auf PVC

· Befestigung: an Straßenlampen, Pfosten, Bäumen etc. (abhängig von Genehmigungen)

· Publikation Faltplan: Skizze Stadtplan mit Kontextualisierung, 2-Farbdruck (Auflage:1000)

· Distribution in Cafés, am Bahnhof sowie direkt unter den Plakaten 

Visualisierung, Ausstellung im EURAC-Tower (Teil 2)

· Vermengung des Dokumentationsmaterials meiner Interaktion entlang der Talfer in Bozen mit dem Dokumentationsmaterial der „Grenz Radler“ entlang der Green Line auf Zypern

· Präsentation eines kurzen Videozusammenschnitts auf einem single-Monitor 

· Präsentation von Fotos, Computer-Prints und Textauszügen aus dem Zypern Tagebuch an den Wänden im Treppenhaus

Bezug zu den Wissenschaftlern 

· Organisation einer Fahrradtour für die Ausstellungsbesucher mit Günther und Gabriel entlang der Portrait-Schilder an der Talfer mit dem Endziel EURAC-Tower

· Im EURAC-Tower besichtigen die Teilnehmer der Radtour mit Günther und Gabriel Teil 2, den dokumentarischen Teil der Arbeit 

· In einem offenen Gespräch mit Günther und Gabriel erhalten die Teilnehmer eine Erläuterung zur Zypern-Radtour und einen kurzen Einblick in ihre dahinterliegenden wissenschaftlichen Arbeiten  

· Mittels meiner künstlerischen Intervention erhalten die beiden Wissenschaftler die Möglichkeit die Hintergründe ihrer Forschungsarbeiten den Bewohnern Bozens auf eine einfache Weise zugänglich zu machen   

Intension

· Teilnahme Bewohner Bozens verschiedener ethnischer Abstammung 

· Enthüllung persönlicher Herkunft

· Bewusstwerdung der Vielfalt von Kulturen, in denen der Einzelne lebt 

· Bewusstwerdung des vielfältigen (kulturellen) Hintergrunds eines Individuums 

· Öffentliche Auseinandersetzung mit Europafragen

· Der öffentliche Raum als Podium des Bürgers

· Das Private im Öffentlichen

· Stimulierung von Eigenverantwortung (politisches Bewusstsein) durch Partizipation

· Die Intervention vernetzt unmittelbar die Bewohner der Stadt Bozen mit der EURAC mittels der Portrait-Route und einer Fahrrad-Tour 

